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liber die dri tte iryndt�yp3., 9i t7, ung (len 23. N(ýiger�ther 1904. 

AnTesend si nd der f stl . 
Reg i erungskommi spHr Herr Knbi ne t ts- 

7--t ron r. V 7�IAUR, umd I7), 7eordnete. 

ijach Frý5fInung der zr)itzung duroh den Pr; >*pidenten koramt 

d(ys Protokoll i; bcr die z�, geite bandtagssitzung nopt 19. 

November zur Verlesung. 

He, r Regierungsko7�i, -iiss,; lr herichtiget eine kl)telle des Pro- 

tokolles dahin, er h(7be nicht ges(7gt die verhrzn(117ingen 

Uber den schmeizerinchen li(Yndelsigertr(7g 

hdtten bereits begonnenn, sondern dieselben hnben riel- 

leicht schon bejonnen oder w-7.;. rden deanächst beginnen:. 

Weitere Rinmendungen gegen die Riehtigkelt de2 Protok01- 

les wurden nicht erhoben. 

Nun ilberniriiiit der Vize. r)rýisident, Herr LandesviAar 

den Vor. -itz und geht zur Tegesordnung ilber. 

TIrster Gegenstand: 

Verlesung des Gesetzes betreffend den Gerzeindehnushqlt- 

1,2,3,4 und 5 ! ý, erden keine Einmendungen er- 
. gen die, -ý 

hoben. ZU §6 beplerkt H. Vizeprizsident BiýnHRT,: ps liepe 

sich die Fr, -qe stelleng ob es nicht begspr mý, re, wenn 

der Vor(Ynsehlcq der Oerzeindereehnung erst im Laufe des 

Jahres zu�-n. ni? �ien gestellt wý*, rde, indem sich d(Ydz), r, -7i den 

d, 7init betr(Yzjten Or�7rinen eine bessere eru(ýglichte, - 
Herr entgegnet darnuf, daß dies kei- 

nem VorqnschIcg sondern mehr einer Rechnung, -jIegung gleich- 

sehen wýIrde. 

Bei ý, 8 entspinnt sieh eine längere nebotte wegen Zustel- 

lung der in Druck gelegten Rechnungen ryn alle Stimribe- 

reehtigten. ;, Pndlich einigt m. en j3ioh dchin, die Rechnungen 

sollen allen stirnubereehtigten S)teuerpfliehtigen zuge - 

stellt werden. 

Abg. HOOP w7inscht, die, Rechnungen sollen erst nach der 

durch den Rechnungs- Rezlisions- Aupschur, ) nolZzogenen Re- 

rision in Druck gegeben merden. 
'/'t An 
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Herr Regierzingsiio,. z I -- mi Id'I t dq rrYuf, d(, P, die Rechnungen 

gleich n, 7ch ihrer Fertigntel-i-�n. q gedruckt werden, drz der 

doch nicht (ý/7s Recht hche, die Rechnung 

selbj: ýt zu sondern nur eventuelle und Fehler 

-kl(y7- zu legen. 

Der fptl . Regierung steht es zu, den OrtsDor- 

gteher Do n Fnll zu Fqll unter riieý-sightsolirdigen 
den von der Druckle. gung cler Rechnun�7en zu be., freienZ wird 
1 , Zber Antrig der Finenzkom, >zission ii�i F-inver. 9tý4'. ndni-gse mit 
der fstl. iiegierung gestrichen, dagegen wird der 

(1 

sio nsan tr, -7 9: 
', echs Driýckexeiz-, ýl(7re der Rechnungen sind 

gleichzeitig der fstl. Regierung corzulegen, welehe drei 

derselben an den leitet*7 (7ngenoinTnen d. h, 

es wurde nichts weiter d(79e,., gen einge&,; endet. 

7u "ý, l; ual ng lie nur von den Be. teili(jten züi trq 12. 

, gind" liegi ein Ko, -, imi2: ýsionsantr(7g ror, den letzten Satz 

des zireiten Absatzes zu fcssen wie folgt: Personen, 

welche im Orte niciýt wolinen, daselbst 7ber ein Haus oder 

Boden besitzen, h(7ben zz, 1 die�gen '. usl, 7qen n(yah Verhý., "Itnip 

jiý7-P. 9 Haus- und bei, --utr(Ygen. ' Tlie Fnt. gehei- 

d71n, 7 i; ber diesen jintr, 7., q mird rizif die zwei te Lpsung vorbe- 

h, 71 ten . 
ý. 13. 

- 
p- 01 ýi zeteUer. 

elLli�'gt vor: Bei Absatz b Poll no�-M einýe- 1b9. j9 
schaltet werden: iöenn die Grundsteuer die W5he der Poli- 

, -ei., gteuer erreicht. " Ne Entseheidung vArd ei)enf(ells der 

zweiten Tiesz, ing vorbehalten. 

..; ý 20. 
-Finbringý4ng_vpn 

Rii, --lis-t-. ý; nden. 

Ilerr beuerkt, deß die ZIrt, wie die Er- 

uchnung zu gesChehen h(7t, gon(Y7i, bex--. ei, -hnet merde. 
§ 22. Unternehmunggiýý, 

_ 
Abg. BFCK erheht unter Znfi',. lzrzing von Beispielen ernnte 

I' 
Bedenken (, e. gen die Be. "t1'3; 71un9 nDer Geriteindebesehluß Sei 

er-Qt (! (ynn reat4t, <: ýkrý-, *ftig, wenn 213 der , gt! 7nrizbere�? htigten 

N., Tetb . 2einer Ann-, icht mdren 

derlrtiqe von einert nerstýrAten Gerzeinderryte 
/ 0, --b 
Iti 
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zu fryssen. Herr Regierungskora, ii, ý�ý. qýýr er, 7iiý-rt die Auff, -jý, -- 

sung des Abgeordneten BROK nis ein inden 

nur bei Unternehmungen, melche ein grif5ere�q Finkorizuen 

oder eine Vermwehrung des der C;, e, ý, 4einde be- 

F., tiriz�lberpehtigten Gei-zeinde- zwecken, die 213 de T 

772itglieder vorgesehen sei. 

Zweiter nenenstrynd: 

Verlesung der Regierzin, cc, 790r1f7ge betreffend die fl, 
-eor(1, 

bset. -ung 

des 7! n: nf7z-r3es f'»r in Betr-ge von 177)er 

Ilerr erli, lutert und begri; ndet die Vorli- 

ge. 

Aba. T)r. ATB. stellt folgenden Antrrg: 

Tler li(Yndt(7g be2eIýlielit: 
�Fg sei der /'jinsjuß der bei der 

rk(7sse zgo? b Pri zg, 7ten geii(-elLten Sp, 7reinl(7. gen, go7ý, lei t die- 

, ý�elben den Betrag zgon 2000 Kronen ii. ber. gehreiten� 79o7-a 1. 

iiý-ý'rz 1905 angefangen �-, uf j, 8 % herrybzusetzen. Fizr die bei 

der Spark(7sse gei, ýz(Y(, itten Finl(Ygen der ia7idegA(7.. gse, der 

fentlIchen Fonde und 6enzeindefonde soll vorlý, *, 7, if7g der bi-- 

herige Zinsfuß -con 4% beibehelten werden. n 

gegen den Antrng wurde nichts weiter eingewendet. 

Pri tter GP�genstrynd: 

7v-eite Ler. -zng de. 9 fl; r dns Jahr 1905. 

Position Lqndtrg wird ein--timnig angenorni., ten. 

. 
Administr(ztion und C-erichtsmesen. 

Po�, t 13 Ti(7nde3geonzeter mird ivz Sinne des 

ges unter cu., gdri, 'ekli, -7ý, er 1-(7.? irung des Proviso-riums rn. genorii- 

Men. 

v'erkeiý)-ý-9mesen. ', bg. T, 1r. ATB. ii T "CHÄPT, PR bringt folgenden An- 

trng ein: Per Landt(7g stellt an die fstl. Regierung 

Rrsziehen, dahin Schritte zu tun, daß ein eigenes lieeh- 

tensteinisches Riehamt ge. Rchaffen wird. " 

Herr ýqeýierttrigskorzriissdr beleuchtet die. Bestir�imu7z(7en 17ber 

h dns Riehmesen in �sterreich und gibt sie der 

n �., iher treten zu wollen. 

Landeskul tur: Abg. OSPFU �, ýtel 1t an dien f ptl i erung 
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die Znfr, 7ge, ', Ae e. 2 u, -�i die. Verhrindlungen ý-toche 

7�o j. 9, -hen de rf -3 t1. Re gie rung r-, itderRe, gie run gd es Kan ton, 9 
(1 ý. GT(I 17 Pn betreffs fibernrihrte der Rlieinbri7eken cuf d(7. -. Land. 

vers 1-he bald in clie T-IriP-? ztg die 3(-- 
0 41 

, R, -nd nehmen zu mollen, rerhehlt jedoell ni, 31, tg , e, e, r Iry-ri di, V 

h. n7idlungen (7uf eri ýke i ten Qt0 Pen werden. 

Der Ti(7ndesvor(7n, ý7�, lýl(7g f-ý . Zr dos Jahr 1905 wird sowohl in den 

Einzelposten c12 auch in den HaUptrubriken ein-etiTi7(iig an- 

.? enot, ýi�/ten. 

Vierter CTegeiz, 2tnnd: 
Verlesun. ý, des Finnnzgesetzes fi77- dns Jai-tr igo, 5. 

ncs Gesetz wird einstimmig angenommen. 

Fi)nf ter lieqertp>t(, -nd: 
Verlesung einer Zupei-brift der fstl. R. -oý, ier7irig, 

. 9ctl�it Kin- 

gche des Vorst, 7ndes des rtschnf tl 1 Ohen Vere in, , be- 

treffend die Pin, -, golir(Ink7ing ? gon Obý9t, n3flartzTin_qen in 

dern ýind lVeingý�rten. 

-ionsý-, nt-rg lautet: 
,r bpziigliche Komr/zis 

Der Ti(7n(7tng ersucht (ýle f'3, tI. Regierung, ZUT1 der 
ff 

se PLebliziltur und 1.1, (-isT)fl(inzung in P, 04genrinnte, 7t qe., gehlo, ýý. n, 

T, (. zge, -ieine gesetze. gzgorl(Yge einzubringen, in 7, gel014er fol_ 

gende Pun', 'te besonders zu mUren: 

ncs Pflanzen Don Bdunzen in sog en(7nnten geschlossenen 

ipt zu Derhieten- 

Dis Pflinzen Don B-ý'. uinen in s010hen Feldern, welche sich 

rorzugsweise fi, 7r 1, ici. 
--felder eignen und seit langer 7, eit fý,; r 

diese Anpflanzung igermendet wurden, iSt 
-ýýOweit ein7, up�-ýhriin- 

ken, dnlj eineerhebliChe Ben(7, c, >ý. teiligung der 

nielýt st(7ttlinden kann. Als NOrPIrlilIhr Soll dns Jahr 1890 

gg7ten d. h. die n, 7eit dieser 7elt gesetzten BL-z'u, -, ze, mdren ge- 

ggbenen Fclles zu entfernen. - Die Eins,, ýhriý'nkungen hnben 

wegzufallen, sobald die betreffende geýý, ohlossene Lage zurn 

gro13en Peil einer nnderen Anpflanzung zugefijhrt mird. 

Die Yntscheidung in ginzelfAlen steht der VermnItungs- 

beh, ý!, rde re. <-, pektizge der f, c-ýtl. Reý7ier-zin, 9 zu, mei�? he d, 7s (ir- 
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teil 7), ', n &)'rye/4cor. 9t('indigen und die Auffcspung des Gemein- 

devorst, -! ndes corher einzuholen hct. 

Der Ko7; ir.; iissions(7ntr, 7g wurde, angenorimen. 

Herr Regierun(skoi�ii, -ii. 9sý'ý*r oert->, irlriel-, t die Scche zui. ý-tziclieren, 

ezgentz�ell eine Ciesetzesvorl(ýge darfIber einzubringen. 

Al-, denn wurden die Verhindlungen geschlo21sen und die n; llet4- 
eten zwei ý', it72iingen nuf den 28. Nonember z; nd 5. Pezember 

fentgesetzt. 

Von Landt(Yge ý-, enelimigt. 

duz, nn 28. NoDember 1904. 

0ý1,11PFTW m. p. SeT4riftff7hrer Dr. A! 'jB. SCHAPTRR 7a. p. 

Prills ident. 
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